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Strom versorgungen

Ailgemeines

Fine quarzstahile 50 Hz, amplitudenge-
regelte Ausgangsspannung mit einer Dan-
erausgangsleistung von 500 VA ist selhst
tiirgr6l3cre, im Privathereich vorkommen-

de Verbraucher Uhlichcrweisc mehr als
ausreichend.

Bei einem Gcsamtgewicht VOfl rund 8 kg
nod den Gehthiseahmessungen 114 x 212 x
280 mm kann nian von klein und lcicht,
wie heim 200 VA-Wechselrichter aus ELV
2/93, nichi mehr sprechen. Dailir siehi aber
auch doe Spitzenleisiung Von 800 VA zur
Veriligung. wodurch dieser neue EL y

-Wechselrichter mit der Typenbczeich-
nung \V 500 Ober die Lihlichcn Anwendun-
-ell der Campingzeit hinaus
auch ilir den Beirieh entsprechend lei-
stungstiihiger230V-ElcktrogcrIte einsetz-
bar ist.

So konncn nahezu Lille Computer. Fern-
sehgeriite. Videorecorder und auch Schalt-
netzteile hetrieben werden. Ehenso sind
selhstverstiindlich Bohrmaschinen, GlQh-
lanipen und Leuchistolilampen anschl ieI3-
bar, wohei der ohnische Lastanteil gr60er
ds der i nduktive Aniei I sei ii 1111.113.

Durch die Verwendung eines qualitauv
hochwertigen Ringkerntransft)rnlators. in
Verhindung mit eincr i.iheraus leistungslii-
higen Power-MOS-EndsiLife, wird zudem
ein ausgezeichneter Wirkungsgrad VOfl Ca.
90 Y( (!) erreicht.

Tahelle I zeigi in [ihersichtlicher Form
die technischen Daten des W 500.

Dcm Sicherheiisaspekt wurde hci der
Entwickl ung besondere Auimerksamkcit
gewidniet. Zalilreiclie Scliut, iunktioncn
sowohl Iuir den Wechselrichter selhst als
auch für die Al speisende 12 V-Quelle
maclien so den Unigang weitgehend un-
prohlematisch, ahgesehen von den hohen

I
I
I

500 VA-
Wechseirichter
12V=/230V
230 V- Wechselspannung aus einer 12 V-Gleich-
spannungsquelle bei einer Spitzenleistung von 800 VA
erzeugt dieser neue EL V-Wechselrichter.

Technisehe Daten
500 VA-Wechselrichter

Eingangsspannung: ................. 10-15 V
AusgansspannunL . ...... 230V +10 G/(

Dauerausgangsleistung . .......... .00 VA
Spitienleistung . ...................... 800 VA

	

Stromaulnahnie: .. hei 500 VA: 	 60 A

	

Leerlauf:	 1.5 A
Standby: 25 mA

Fu nktionssichcrung:
-lJnterspann Lill gssignal (<I OV
-lJnterspannungsabschaltLing (<9V)
-Uherspannungsahschaltung (>15V)
-Ubertemperatursicherung für Trafo
-Ubertemperatursicherung for Endstufi
Sonstiges . ....... Fernhedienung mbglich
Abmessungen
(HxBxT) . ............ 114 x 212 x 280 mm
Gewicht . .................................... 8,1 kg
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Stromversorgungen

Wechselrichter W 500. 230 V /50 Hz /

Eingangsstromen, die nattirlich eine ciii-
sprechend kurze und starke ZLIIeiiung Cr-
lordern.

Bedienung und Funktion

Silmiliche AnSchlLlf3-. Bedien- und An-
zei geelemente des 500 VA-Wech set rich-
ters W 500 sind auf der dbersichtlich ge-
sialteten Froniplatte angeordnet. Auf der
rechten Froniplattenseite sind die 2 grol3en
Fingangspolklemmen zu finden. Hier wird
die DC-Eingangsspannung, die im Bereich
zwischen 10 V und IS V liegen dart', ange-
Iegt. Auigrund der
schr hohen Em-
gangsströme, die im-
pulsartig his auftiber
90 A ansteigen kdn-
nen, sind Zuleitun-
gen miteinem Quer-
schnitt von niindestens 16 mm' erlorder-
lich, wohei es sich empflehlt, die Leilungs-
lunge SO kurz wie mdglieh zu wiihlen. Fin
2 in grol3er Ahstand zion AWLenisprichi
hereits ci nem Spannungsahial I von rund
0,5 V (2 in 	 und 2 in
bei 16 111111' und 100 A).

Besondere Aufrnerksarnkeit soilte in
dieseni Zusammenhang auch den Leitungs-
verschrauhungen sowohi aufder Weehscl-
richtcrseite als auch aul' der Seite der DC-
QueUe (tihlicherweise cin 12 V-Bleiakku)
gewidinet werden. Nor sehr massiv ausge-
I'Lihrte AnschIuI.elemente wie Ring-Kahel-
Schuhe o. ui.. die zueleni noch lest Al ver-
schrauhen sind, gewiihrleisten Kleine Uber-
gangswiderstande und verhindern SO Un-
ndtige Spannungsabfällc mit der daraus
resultierenclen Whrmeentwicklung.

Auf der linken Seite der Frontplatte he-
Ondet sich die Ausgangssteekdose. 1-lieran
werden die 230 V-Verbraucher mit einer
Leiswngsaufnahme his zu 800 VA (Spit-
zenicistun(l ) aiìgeschlossen.

Mit dciii Schalter ..Power/Standhy wird
der Leistunsiei1 des Wechselrichters ciii-
hiw. ausgesehaltet. 1st keine Fernbedie-
lung (3.5 inm-Klinkenstecker mit 2adri-
ger Leitung und Schalter) an der Remote-
Buchse angeschlossen, so 1st der 500 VA-
Weehselrichter in der Schalterstellung
,,Standby" ahgeschaltet. Lediglich die
Steuerelcktronik hleibt aktiviert, nimmi
jecloch nur einen Strom von Ca. 25 mA
al-It'.

In eler Stellung -Power" ist das Gertit
aktiv. was auch durch die grune Leuchtdi-
ode ,,ON' angezeigi wird.

DLIrch den Ansehlul3 ciner .,Kahelfern-
hedienung" hesteht die Mdglichkeit elner
Fenischaltung des Wechselrichters. Der
Power-Standby-Schalter muB sieh hierzu
in der Stellung ..Standby" hcfinden.

Die Fernschaltung hat den Vorteil, daB
der Weehselrichter direki dort plazicrhar

ist, Wi) sich die Stromquelle hcflndet, da
eliese Zuleitungen, wie hereits erwiihnt,
moglichst kurz sein soilten, wuihrend die
230 V-Leitungen ohne weiteres niehr als
10 in Lunge aufweisen dürfen. Gleiches
gilt auch für die Lunge des Fernschaltungs-
anschlusses. Bei der Verlegung der aus-
gangsseitigen 230 V-Leitung ist gleiche
Vorsicht und Sorgfalt geboten wie auch
bei der Verlegung ..nornialer' Netzleitun-
gen. Die Sicherheits- Lind VDE-Bestim-
mungeli sind zu bcachten.

Belindet sich z. B. den Wechselrichter
im Motonwagen cities Campi ng-Gespan-

ties, SO kann abends ohne weiteres (Aber die
Fcrnschaltung (Schaller wird geschlossen)
der Wcchselnichien in (tell
versctzt werden, mit cinen Reststromauf-
nahme von ca. 25 mA.

Die links nehen der grU nen .,ON" LED
befindliche gelbe LED zeigt an, daB die
DC-Eingangsspannung unter 10 V abge-
sunken ist und die Regelelektronik die
Endstufe bereits voll ausgcsteuert hat. Sinkt
die Eingangsspannung weiterab. z. B. auf-
grund cines erschopfien BIci-Akkus, so
kann die Regelelektronik die Ausgangs-
spannung nicht weiter konslant halten, so
daB nun mit Ahsinken der Eingangsspan-
nung auch die Ausgangsspannung sich
cntspnechend reduziert, aber dennoch zum
Betnieb cities angesehiossenen Verhnau-
ehers ausreichen kann.

Sinkt die Eingangsspannung unter 9 V
ab, so schaltet der Wechsclrichter W 500
üher einc cntspncchcnde Ubenwachungs-
cicktronik die Endsiule ah. Signalisiert wind
dieser Betricbszustand elunch die linke. rote
LED ,,<9V". Hierdurch wird /11111 cinen
den Wechsclrichicr sclbsi geschhtzt, zum
andern hewahrt sic den angeschlossencn
Akku vor ciner drohenden und uiuf3erst
schtidlichen Ticfentladung.

Steigt hingegen die Eingangsspannung
auf Weric >15 V an, so schaltet ehcnlalls
der Wechselrichter automatisch ab. Auch
cliesen Betriehszustand wind durch cinc
zugchorige Leuchtdiodc (,.> ISV") signa-
lisient.

Fine Ahschaltung der Endsiule aufgrund
cinerunenlauhien Eingangsspannung durch
die vorstehend heschniehenen Schutzschal-
tungen wind vom Wechselrichtcr W 500
gespeichert, il. h. auch nach Beseitigung
den SldrLln(I schallet der Wechsclnichter
nicht selhsttuitig wieder cm, sondern mul3
durch eineeinmaligc Betuitigung des Schal-
ters ,.Powcr-Standby" wieder aktivient
werden. So ist sichergestellt, dal') del- Be-

treihen in jedem Fall über eine unzultissigc
Abweichung den Eingangsspannung inlor-
niient wird.

Endstu Ic und Lei Stun gstnansformator
sind ebenfalls wirksam vor Uberlastung
gesehOtzt. Triti in Folge cinen dauerhaftcn
Uberlastung eine zu starkc Enwtirmung del-
Power- M OS -Endstu fe oderdes Leistungs-
transformiators auf, so enlolgt automatisch
cine Ahschaltung, sobald die kniiischeTem-
penatur erncicht ist. Auch für diescn Be-
triehszustand hefindet sich elne Anzcige
aLit den Fnontplatte des W 500. Die LED
,,Temp." signalisient, wenn einc Ahschal-

twig aulgnund
cinerUbenhii-

500 W -	 zung enfolgt
ist. Sobald
Endstufe Oder
Transforma-
ton sich wie-

den auf veriretbare Bctriebstcm peraturen
ahgekühll hahcn, schaltet sich den Wech-
sclriehier W 500 in diesem Fall sclhstttitig
wiedcr cm.

Schaltung

Zur -uteri ist die Schaltung
des Wechselniehters W 500 in 3 Schaltbil-
dciii untenteilt. Win beginnen die Beschrei-
hung wit dciii Teilschalthild I, in dem die
Leistungsstule dangestcllt 1st.

Leistungsstufe: Bud 1
Kcnnstück den Leistungsstufc ist den

gnoBzügig dimensioniente Ringkcrntrans-
tormator TR 10! . Mit diesem hochwcrtm-
gen Tnansformator lindet die eigentliche
Lei stung stnanstorniation von den in der
rechten Hdlfte des Schalthildes dargestell-
ten Niederspannungsseitc ant' die 230 V-
Ausgangsscite den linkcn Schaltbildhtilfte
statt. Die Pniniuinwicklung des Tnanslorma-
tons ( Nicderspannun('sseite) isi mit Mit-
tclanzapfung ausgelüh11 wcicher direkt
mit dciii Pluspol den Eingangsspannung
(ca. +12 V) verhunden ist. Die uiuBeren
Wieklungsanschlüssc I und 3 wenden nun
wechselseitig dunch die panallelgeschalic-
ten Lei stun gstransi store n T 100 his T 104
fündenAnschluB I undT 105 his  I09für
den AnschluB 3 auf Masse (cntspnicht dew
M inuspol den DC-Quel Ic) gcschaltet. Man
spnicht in dieseni Zusanimenhang auch von
ciner Rechteckansleuerung im Gegentakt-
hetnieh.

Bei den Leistungslransistonen 1 100 his
T 109 vow lyp STV H D90 des Herstel lens
SGS-Thonison handel t es sich uni soge-
nannte N-Channel-Enhancement-Mode-
Powen-MOS-Transistonen wit einem be-
sonders kleincn Restwidenstand (RDS us)

von nun 23 mQ (!). I)urch den Einsatz des
venl ustanmen Ri ngkerntransfonmatons
TR 101 in Venhindung m	 nit diese moder-

Wechselspann ung aus dem 12 V- Gleichspann ungsnetz
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Bud 1: Leistungsstufe des
Wechselrichters W 500

nen Lei stun gshalhleitern wird cin hervor-
ragender Wirkungsgracl von rund 90 c/(

crre ic ht.
Die Ansteuerung der Leistungsstu Ic Cr-

iolgt Liber die Verhindungen X I und X 2
von der liii Schaithi Id 2 dargestel Iten An-
stcuerschaltun1, auldie wir im Verlaulder
Schaltungsheschreihung noch ausluhrlich
ci ngehcn.

Die sekundärseitige Ausgangsspannung
wird (lurch einen zweiten Transformator
TR 102 wieder heruntertrans%rllliert und
Ober die als Bruckengleichrichtergeschal-
teten Dioden D 100 bjs D 103 gleichge-
richtet. Mit Hilfe dieses Kleinsttransfor-
mators in Verbindung nht der sekundflrsei-
tigen Beschaltung wird dersogenannie 1st-
Wert für die angeschlosscne Regelschal-
tulliz ceneriert. Durch die Widerstfinde
R 101 Lind R 102 sowie den Elko C 101
erfolgt eine Mittelweribildung. (lie am
Anschlul3 X 3 als lst-GröBe zur Verlilgung
steht.

Ansteuerschaltung: Bud 2
Koinmen wir als niclisies zu der im

Schaltbild 2 gezeigten Ansteuerschaltung.
Die Frcquenz der Ausgangswechselspan-
nung wird von einem Quarzoszillator, auf-
gehaut mit IC 202 und externer Beschal-
lung, ahgeleitet und ist damit aul3erordent-
hell stabil. Es ist aLich keinerlci Ahizleich
e rforderl ich.

Beinl IC 202 des Typs CD 4060 handelt
CS sich um einen Billiirziihler mit interner
Oszi I laiorschal lung. Durch den Quarz
Q 200 wird die Ostillatorfrequenz aLl!
3,2768 MHz festgelegt Lilld direkt IC-in-
tern aLif 200 Hz am Ausgang Q 14 herun-
tergeteilt.

Dasnachgeschaltete D-Flip-FlopIC 203
A bewirkt eine weitere Teilung durch 2,
wolilit das erforderliche tOO Hz-Steuersi-
gnal für den Pulsweitenmodulator, aufge-
haut mit IC 201 B und Zusatzbeschaltung,
zur Verlfigung stehi.

Mit Hilfe des lntegriergliedes, heste
bend aus R 218/C 208, wird aus dew 100
I-Iz-Rechtecksignal em dreieckRirmiges Si-
gnal gehildet und IC 201 B an seineni
nicht-invertierenden Eingang (Pill 5) zu-
gefiihrt. Weiterhin wird (las 100 Hz-Recht-
ecksignal des IC 203 A (lurch die zweite
Flip-Flop-Stole (IC 203 B) llochmals in
der FreqLlenz geteilt. Die Ausgfi nge dieses
Flip-Flops Q und Q (Pin 12 und Pin 13)
sind direki mit dell Ein(iingen (Pin 2 und
Pin 6) der UND-Gatter IC 204 A, B ver-
hunden. Derjeweils zweitc Eingang dieses
UND-Gatters wird von deni Pulsweiten-
modulator IC 201 B angesteuert. Die Aus-
gange der GaIter IC 204 A, B steuern null
fiber die Widerstiillde 221/222 sowie die
TreibersiLlfen (T 202/T 203 1111(1 T 204/
T 205) (lie Endstufen des Wechselrichters
W 500 (siehe auch Schalthild der Leistungs-
strife) an. Durch these Schaltungsausle-
gung wird ene hesonders zuvcrliissige
Ansteucrung der Endstufen gcwfihrleistet.
Lllld eill gleichzeitiges Dulchschalten hei-
der EndstLlfenhfi lften ist ausgeschlossen.

Die Re-clung der Ausgangsspannung
fibernimrnt der mit IC 201 A und Zusatzbe-
schaltung aufgchaute Regler. Uber dell
Anschlul3 X 3 und den Widerstand R 200
wird die Ist-Spannung (siehe auch Schalt-
bild 1) dern Operationsversthrker IC 201 A
an sci new ill vert ierenden Ei ngallg (Pin 2)
zugef[ihrt.

Dew nichi-invertierenden Fin-an g die-
ses OPs wird filler den Widerstandstcilcr R
202 his R 204 sowie R 206 (lie SoIl-Span-
nung vorgegeben. Diese Sol!-Spannung
riiicl dalllit auch die Ausgangsspannung
wird mit dew Trimmer R 202 CillgeStellt.
Der Kondensator C 203 ill Vcrbindung mit
der Diode D 200 und dew Widerstand R
201 sorgen für ein Iangsanhes Hochregeln
der Ausgangsspannung nach dem Einschal-
tell.

Der oherhalh des Reglers hefindliche
Anschlu13 X 4 ffihrt wiihrcnd des normalen

Betriebes Hi g h-Pegel. Wird nun dieser
Anschlul3 durch die angeschlossenen
Schulzschallungen auf Low-Pegel gezo-
gen, so ist (Icr Re a ler gesperri und die
Endsiulen sind abgeschaltel. I licrhei reicht
Cs nicllt aris. fiber (lie Diode 1)201 lediglich
die Soil-Spannung ZLI redutieren, zusatt-
lich lllrllS, 0111 ein sicheres Spenen zu he-
wirkell, der nicllt-illvertiereilde OP-Em-
gang auf High-Pegel gezogen werden. Die-
se Aufgabe fiherninimi T 200 mit Zusalz-
heschaltung. Die Stahilisierung des Regel-
kreises wird mit dew Kondensator C 204 in
Verbindung mit R 200 erreicht.

Der Ausgang des Reglers (Pin I des IC
201 A) steuert fiber cmnc Inverterstu ic. auf-
gebaul mit T 201 und dell Widerstiindcn R
209 his R 211 sowie R 223, den hereits
angesprocllenell Pulsbreitenniodulator IC
201 B an. Mit Hilfe von R 212, R 214 his R
216 Lilld dell Dioden D 204. 1)205 wird die
Steuergrfil3e hegrcnzt, wodurch sowohi cine
millinlale als auch eine maximale Pulswei-
IC des Ansteuersignals eingelialten wild.
Hierdurch werden delinierte Zustilllde lfir
den Uherlastfall ulld für den Leerlauffall
errcmcht.

Rechts unten fill Schaitbild ist mit BU
201 die Remote-Buchse sowie mit S 200
der Schalter ..Power-Standhy" cingezeich-
net. Bei der Bucllse BU 201 handelt es sich
Lull CiI1C 3,5 mm Klinkenhuchse in Stereo-
Ausffihriung. Eine eilllacllc Mono-Buchse
kalln bier nicht Eillsatz lilldell, da bier-
cluIch die galvanische Trennullg zwiscllen
Gehiiuse Lllld Schaltungslllasse aufgeho-
hell wfirde.

Belindet sich kein Klinkensteckcr in (Icr
Buchse, so smnd entsprechelld der tiLifierell
Beschaltung der Buchse die AnschluBpills
I rind 2 miteinallder verbunden. Wird 11(111

der Schal ter S 200 unigeschaltet, so wird
dadurch der Anschlul3punkt X 4 auf Masse
gezogen, womit fiber D 209 (111(1 R 220 die
Eingiinge (Icr UNI)-Gatter IC 204 A, B
Low-Pegel fOINCII rind die Endstufe ahgc-
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Strom versorgungen

scha!tet ist. Wird hingegen all Buchsc
BU 201 cine Fembedienung angesch!os-
sell, 50 1St nLIn hierüher das GerLit ciii- und
ausscha!thar. Dadurch, daf3 heim Schalten

— desS200bzw. der-Fern bed ienungg!eich-
zeitig auch die Regc!ung gesperrt win!
(siehe Verbindung X 4), ergibt sichhcim
erneuten Einscha!ten wieder em delinier-
tes An!aufverha!ten.

C')	 Siiml! iche aktiven Scha!tungskonipo-

[	 nenten des Wcchse!richters W 500 werden
+ mit der [ihcr L 200 rind C 212 geg!iitteten

El(langsspannung hetriehen. Einc weite-
ic Spannung von +5 V ste!lt der Regler IC
200 bereit. Dicsc Spannung win! a!s Refe-
rcnzgro!e für die Regc!ung uric! als Scha!t-
schwe!le für die in Abbildung 3 zu schen-

P207 den Komparatoren verwendet. C 201 und
C 202 dienen in diesem Zusammenhang
der a!Igemeinen Schwingncigungs- rind
St6ruilterdrbcku112.

Schutzschaltungen: Bud 3
Koninlen wir nun icnii Icizien Teilsc!ia!t-

bi!d c!cr Ahhi!dung 3, in c!em die iah!rei-
chen Sc!lutzsc!la!tuilgen dar('estcl!t sind.
Durch den 4fach-01)erationsvcrstiirker IC
300 des Typs LM 324 sind 4 cinzc!ne
Komparatoren aufgehaut, mit denen die
Anzeige- hzw. Abscha!tfunktioncn ..<9 V".
,,>15 V", ,,<!0 V" rind ..On" realisiert sind.

Die Scha!tschwe!!e der Komparatoren
IC 300 A. B, C wird diiekt durch die 5 V-
Relerenzspann Lill g gchi!c!ct. Für den vier-
tell Komparator (IC 300!)) wirc! die Sc!laIt-
sc!lwe!!e durch den Widerstandsteiler
R 307, R 308 c!efiniert uric! !iegl bei 2,5 V.

Sinkt die DC-Eingangsspannung des
Wec!lse!richters ab, so ist hei ca. 10 V,
vorgegeben durch den Widerstandslei!er R
300 bis R 302. die Scha!tsc!lwe!le für IC
300 A erreicht, rind der Ausgang (Pill
wec!lselt von High- auf Low-Pege!, womit

die LED D 300 aktiviert ist. Sinkt c!ie
Eingangsspannung noch weiterab. so wiid
hci Ca. 9 V die Scha!tschwel!e des IC 300
C erreicht, worauuilin bier der Ausgang
(Pin 14) nun HigFi-Pege! führt. Die Festle-
gung der 9 V-Scha!ischwe!!e crfo!gt durch
die Widerstiinde R 305 rind R 306. Der
Kondensator C 302 verhindert, daf.1 kurz-
zeitige Spannungseinhriic!le Zulu Acs!ö-
sen der UnterspannungssicherLing fü!iren.

Durc!l den High-Pegel des IC 300 C win!
c!as Flip-Flop IC 301 B gesetzt, WilS zur
Fo!ge hat, claI3 d!er Ausgang Q (Pill 12) nun
Low-Pegel fU!lrt. Diesen Betriehszustand
zeigt die LED D 306 an. G!eic!lzeitig wiid
über D 307 der Ansch!u13 X 4auf Masse
gezog	 illen. woit cler Wechse!richter ahge-
scha!tet ist (verg!eiche auch Scha!thi!d
Nr. 2).

Dure!l den Komparator IC 300 B in
Verhindung mit dem zweiten Flip-Flop IC
301 A ist die Uherspannungs-Sc!lutzscha!-
tung rea!isiert. Die Aus!osung dieser

ELVjourna! 3/93
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Schutzschaltuno elf ok1 hei ca. IS V Em-
gangsspannung, welche durch den Wider-
standsteiler R 300 his R 302 hestirnmt
wird. Dci- Kondensator C 300 verhindert
auch hier, dali kurizcitige StOrimpulse zu
eineni Atislöseii der Schutischaltung liih-
ren.

lnlolgc ciner Lu hohen Eiigangsspan-
tiling wud das Flip-Flop IC 301 A gesetzt,
wodurch der Auszani Q (Pin 2) Low-
Peg el iUhrt. Hierdurch schaltet die Endstu-
6e des Wechselrichters Ober D 302 ah.
Diesen Zustand signalisiert die LED D 301.
Fin Reset fOr die heiden Flip-Flops IC 301
A. B ertolt nicht autoniatisch nach der
Beseitigung der StOrung, sondern mufi
durch Betiutigen des Schalters ..Standhy-
Power'' erlolgen. Hicrzu wird (Icr zweite
Ij nischalter des 2poligen Schaliers S 200
herangezogen.

tiher den Kondensator C 303 sowie den
Widersiand R 3 I I wird hei der timsehal-
tung aul ,.Standhv" em posiliver lilipLils
erzeLigi, der fiber die Diode D 304 die
angesehlossenen Flip-Flops IC 301 A. B
zurucLsetzt. Die Anzeige ..On' durch
die LED 305 wird mit dern Komparator
IC 300 D angesteuerl. 1st die Spannung am
Anschluii X 4 grdhier als 2.5 V. was als
sicheres Zeichen 11ir den kori'ekten Bcirieh
des Wechselrichiers cewertet werden Lann,
fihri der Ausgang Wi ll  8 des IC 300 D)
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Bud 3: Schaltbild der umfangreichen
Schutzschaltungen des W 500

High-Pegel, 11011 die LED D 305 leuchiet
aId.

Mil Hil fe des Doppel-Operationsversiiir-
kers IC 302 und Zusaizheschaltung ist die
TernperaturLiherwachung der Endsiule Lind
des Transformators realisiert. Die Tempe-
ratur der Endsiule wird mit IC 302 B üher-
wacht. Der irn linken Brfickenzweig be-
i'indliche Teniperatursensor TS I der Wi-
derstandshrficke. hestehend aus R 314 his
R 316 sowie dem Sensor selbsi. ist in der
Niihe der Endstufentransisioren montieri,
wodurch eine ausreichende ihermische
Kopplung gewiihrleisiei ist. tJbersteigi die
Tern peral or (Icr Endsi u lent ransi storen dcii
kritischen Wert von 100"C, so ffihrt 11cr
invert erende Eingang des IC 302 B positi-
ves Potential oeeniiber 11cm nicht-inver-
tierenden Eingang (Pin 5), wodurch der als
Komparatorarheitende Operationsverstfir-
ker an semem Ausgang aul Low-Pegel
wech selt.

Zum Schutz der Endstufentransistoren
wird fiber D 310 der AnschlLi)3 X 4 auf
Masse gezogen, und der Wechselrichter ist
abgeschaltet. Aufder Frontplatte wird die-
ser Bet riebsiustand durch die LED D 309
angcteigt.
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DieTemperaturfiberwachung des Trans-
formators crfolgt nicht fihereinen externen
leniperatursensor, sondern es wird ciii im
Trai'o werksseitig cingebauter und fiber
entsprcchcnde Zulci tungen nach aulien
geluuhrterTemperaiurschalier ausgewertet.
Der Operationsverstiirker IC 302 A mit
Zusatzbeschaltung uihernimrnt (lie Aufga-
he der Traloiemperaiurauswertung. Die
Sclialtschwelle dieser cbcnialls als Kom-
Pa rator arbe i tende ii Sill Ic w id auch mit
2,5 V durch R 307 und R 308 festgelegt.

Beini Erreichen der kritischen Trafo-
Innentemperatur von 1--)5')C fiffnet die re-
versihel arbeitende Temperatursicherung,
und der Komparatorausgang (IC 302 A.
Pill ) ziebt fiber die Diode D 308 die
M iuelspannung des linken Brfickenzwci-
ges (R 314. R 3 IS) auf ca 0.7 V herunter.
worauiliin IC 302 B tJbertemperatur er-
kennt mid sogleich, wie vorstehend he-
schriebcn. den Wechselrichter abschaltet.

Soba Id nun (lie Tra lo-Te rn pe rat ur Oder
audi die I'cmperatur 11cr Endstufe sich
wieder aol einen \'ertretbrnen Wert verrin-
gei't haben, schaltet der Wechselrichter W
500 aut011latisdll wieder em.

Darnit ist die Schaltungsbescbreihung
abgcschlossen. liii zweiten Teil clieses Ar-
tikels wcndcii wir uns ausluhrl cli dclii
Nachbau 1111(1 (Icr I iibctriehnahrnc ilices
leistungslfiliigen Power-Converters /LI.l!
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